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Termine des FRANKENBUNDES im Jahr 2015

14. März 2015: 68. Bundesbeiratstagung im Fränkischen Museum Feucht-
wangen
�ema: „Ö�entlichkeitsarbeit im Verein“
Eingeladen sind hierzu die Vorsitzenden der Gruppen und 
angeschlossenen Vereine bzw. deren Vertreter 
sowie die Mitglieder der Bundesleitung

5. Juni 2015: 4. Unterfränkische Regionaltagung
Fahrt mit dem Schi� von Wertheim nach Marktheidenfeld

19. September 2015: 86. Bundestag in Herzogenaurach
Auf Einladung des Heimatvereins Herzogenaurach e.V.
(Gruppe des FRANKENBUNDES)

24. Oktober 2015 5. Fränkischer �ementag in Bad Kissingen
�ema: „Der Deutsche Krieg 1866“ 
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Deutscher Krieg 
1866 

Trauer um unser Ehrenmitglied Wolfgang Rosenberger †

Der Frankenbund trauert um sein Ehrenmitglied Wolfgang Rosenberger. Der langjäh-
rige Vorsitzende der FRANKENBUND-Gruppe Kitzingen ist am 17. Februar 2015 im 
Alter von 91 Jahren gestorben 

40 Jahre lang – von 1971 bis Ende 2010 – stand Herr Rosenberger an der Spitze der 
FRANKENBUND-Gruppe Kitzingen, nachdem er zuvor das Amt des Wanderwartes 
und des Stellvertretenden Vorsitzenden in dieser Gruppe innehatte. Mit umfangreichem 
Wissen und Sachverstand baute Herr Rosenberger ein vielfältiges Wanderprogramm 
auf, das vor allem dem Erschließen und Kennenlernen der fränkischen Heimat galt; aber 
auch über Franken hinaus gingen seine Exkursionen.

Für seine jahrzehntelange Arbeit an führender Stelle der FRANKENBUND-Gruppe 
Kitzingen verlieh ihm der FRANKENBUND im Jahr 2011 die Ehrenmitgliedschaft, 
nachdem ihm bereits 1981 das Große Goldene Abzeichen für besondere Verdienste im 
Frankenbund überreicht worden war. Die Stadt Kitzingen würdigte seine kulturellen 
Leistungen mit der Verleihung der Bürgermedaille in Silber, der Freistaat Bayern zeich-
nete ihn mit dem Ehrenzeichen für Verdienste im Ehrenamt aus.

Herr Rosenberger vermochte es dank der Fülle seiner Kenntnisse, seinen Zuhörern 
stets den Reichtum und die Vielfalt der fränkischen Landschaft zu vermitteln und den 
Bürgern ein starkes Heimatgefühl zu geben. Wir werden ihm immer ein ehrendes An-
denken bewahren.
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